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Cum Honore in Theologia ſummos.
2Anmno M dec æV.  xv Vacbr.

t Capeſſetet,
Ex ſeptem,

TL ORGENSIS ScHOLE COLLEGIS
Sex

excipere volucrunt ac debuerunt.

T?ORGæA,
Typis Jonann. ZacuARIz Hxuel.

I. N. J.
GRATULATIO SEXTUPLEX,

Qva:

VIRUM
DOMINUM

OHANNEMCHRISTIANUM
BUCKIUM. L

Urbis Torgenſis PASTOREM
meritisſmum,

Ut
Ejusdem Diœceſeos

SUPERINTENDENTEM
avisſimum,Gr

EPHORUM ſuum Suſpiciendum,

4

NEC NON DOCTIS S IMUM,

eee uœ »ã

SUMME REVERENDUM, AMPLISS IMUM. EXCELLENTISSIMU M,
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 Uſebie quvicqvid gremio complectitur amplo,
Noc TIBI Diva manus, VIR Venerande dedit.

&Hoc dedit aima manus,, ſtudio eompulſa tenaci,

Qvicqvid lingvarum vaſto reperitur in brie,
Hoc in TE dudum, VIR noxyrſ, viget.

Qvicqvid Ivada valet, pariter tentare, ſonora
Voce ſua, hoc in TE, cernere qvisqve poteſt.

Ergo dignus eras dudum, comprendere MITRAM,
Qvæ Myſtis ſummis, utiqve rite dadur.

Vive ſub hac tandem, longisſima tempora, felixl
Qvò ſub TE posfit noſtra virere Scholal

Sic àgedios, Venerando ſus Domino Ephoro, de
Doctorali gratulari voluit Mitra:

Perkus Paurus Fegro, Recto

\Auſta dies haec eſt, qua nunc trituuntur honores,-a Huncce diem plauſu condecorare decet.VJ

LLeucoris exultat, capiunt. quoque gaudia Muſae,
Pracmia Doctoris non niſi doctus habet.

NTISTES noſter merito Tua iura repoſcit,
Quen grauitas ornãt, Pieridumque chorus.

Romani laudent Fabios, Gracchosque celebrent,
Socrætis ingenium Graecia laude ferat.

Nos tamen oblectat BVCKI cſarisſima virtus,
Miratur doctas quilibet artis opes,

Vik VENERANDE, Tibi læto de pectore plaudo,
Magnus Doctor eris, Te pietate colam

Ita Viro ſumme Reverendo, de re chriſtiana pariter ac litteraria
optime merito, tum ei ſummi in Theologia honores ri-
tu ſolemni deferrentur, gratulari voluit

M. DAN: ERIDERICVS JANVS,
con-Rector.

fan des Menſchen Hertz inn fiſte ſich vergnugen
Wenn es des Himmels-Bau nach ſeinen Schmuck betracht

Da muf die Creatur gebuckt zur Erden liegen
Dieweil ein groſſer GOTT ſid reigt in ſchonfter Pracht.
Er iſt mit Sonn und Mond ſehr iltißlich ausgezieret

Daß ſich hey dunckler Nacht die Zaht der Sternen zeigt
Und ihren hellen Glantz aun feine Arth verlieret

Ob gleich die ſchwartze Dunſt ſtarck in die Hohe ſteigt.
Doch mollen ſie ſehr ror die heitern Strahlen ſchicken

Wenn zu der Sonmmers-Zeit ein ſtarckes Wetter kracht
Daß ſich vor Bangigkeit die Menſchen nieder bucken

Daß ſic das VaterHertz mit holden Blick anlacht.
Der



2 47

æ 53 v æ ã  æn]

Der KirchenHimmel ſelbſt hat ſolche Hetrligkeiten Iu—Allwo die Majeſtat in ihrer Gottheit prangt/ 5—gDa ſteht das heilge Chor der Engel Jhr zur &eiten/

An ſolchen zigen ſid) die hellen Himmels-FlammenJndem cin theurer Mann als Glantz der Sonnen gleift Zzuun:
Und hat ein Lehrer nicht die gange Kunſt beyſammen

Genung daß man an ihm der Sternen Schimmer preiſt.

Da wird die Himmels-Koſt das Manna vorgetragen/ d8—Ein Wort an welchen ſich das matte Hertz ergvitkt nmUnd weiß der kluge Sinn von Pundern viel zu ſagen/ 2—
n
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Daß der betriibte Geiſt nicht in der Noth erſtickt.  n,
4

Gott hat Jbn theures Haupt om Himmel hier geſetzt 5
Wo man des Phœbi Strahl ſehr hauffig hot geſehn/

Der helle Tugend-Glantz wird von uns hod) geſchatzet
So lange biß die Lufft und Wolcken aar vergehn.

Auchſelbſt der WeiſenBerg mun ſeinen Ruhm erheben
Wenn Er Jhm hochſt verdient den Purpur uberreicht

G,

ĩ

Und will Jhm ſehr erfreut den Doctor- Titul geben/
Damit ſein groſſes Lob biß zu den Sternen ſteigt.

COtt gebe daß Gr ſtets als Licht der &nnen funckelt
F

Und keine Finſterniß durch ſeinen Tod anbricht JSo wird der Kirchen Wohl und Schlile nidit verdunckelt 75
rWeil der beredte Mund den Feinden wiederſpricht.

So wolte Jhro HochChrwurden/ als ſeinem hohen Patron, aus

erfrelitemn Gemuthe gratuliren
M. Joboni griedrich Gcbtoder Sub· R
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muß der Fleiß
Nuff dieſem Rund der Ctden
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Zur Ehren Krohne wird.
Ein tapffrer Held Bu
Der über xeinde fieget/ v-:dmi

Und durch die Tapfferkeit
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mir fulbren glulcht Wotte: 3—

Kann dur ch die Ehreis Pforte J R ranutet
 rtus

mit SiegesPalimnen mnn.
Der Weißheit emſiges wemuhn

Wird durch ihr ſelbſt vergnuget tau—Und bringt Zufriebenheit. u —uMein Torgau du kanſt dich anietzo freuen/Sie! mit Euſebie ſeht hefftig iſt demuhet So ſ
Ein tbeures Kaupt zu krohnen:
Drum kanſt du Wunſche ſtreuen b æiſ.
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ARTIAochſter ſen auff dieſen Wegen
Die dein Diener ietzo geht;

Krohne Jhn mit ſolden Seegen
Welcher ſtets in Wachsthum ſieht.

n 2 rGieb Jhm ferner ſolche Lehren/
Wie Du haſt bißher gethan

Daß ein jeder durch das Horen
Seine Seele weiden ſan.

Dieſes ſchrieb uus gehorſamſter Schuivigkeit

Johann Friedr. Ehrhardt Cantoru 64321

ſgOawert her Nann ich ſoll Demſtlben gratuliren
Zu einem Dottor- Hut den Er vorlangſt verbient;

Jch aber muß allhier vor dieſesmahl pauſiren/
Weil miin Pocten&tod nunmehro gantz vergrunt.

Doch damit ich nidt gar daſſelbe unterlaſſe
Was meiner Pflicht obliegt will ich thun was ich kan:

OGOtt ſegne was Er thut? Des Gnade Jhn umfaſtie
Damit ſein Doctor-Hut/ ſtets zeige ſeinen Mann.

Daniel Pird.
zaur vielen werden hier die Cronen auffgeſetzet

st- Doch dier haben vfft Leib Guth und Geiſt verletzetæ Es zeigt fith Salomo der Cron und Scepter tkragt

Jndem gani Hauffenweiß das Unualuck auff ſie ſchlagt.
Der kan mit beſſern Recht in ſeinen Schmucke rangen/

So nur ſein Silber-Haupt an ſtatt der Crone fuhrt
Und Dieſen ſollen wir mit Reverenz umfangen

Weil Jhn in dieſer Welt viel Glend hat geruhrt.
Es muß das ChriſtenVolck die Dornen- &rone tragen/

So daß ein Stephanus darbey zu Boden liegt
Doch weiß er nad; der Zeit von groſſen Glück zu ſagen

Wenn er in JESU Arm die Feinde wohl beſiegt.
Jetzt will Jhn Wittenberg Hochwerther Wug beebren

Da es Jhm bhochſt-vergnugt die LorbeerCrone giebt
Drum ſoll man uberall ein ſrohes Vivat horen

Weil ſeine treue Bruſt von Jeden wird geliebt.
OOtt laſſe deſe ſtets in ſpate Zeiten grünen!

So wird des Hochſften Hauß und Schule ſehr erfreut

Dieweil der muntre Fleiß will GOtt und Menſchen dienen/
Es iſt Mund Herklund Hand zu helffen ſtets bereit.

Wird endlich gar der Lelb in duftre Gruft verſencket
So wird der fromme Geiſt vor GOttes Throne ſtehn

Daß Jhn der heilge GOtt mit Himmels Praght beſchencket
Da wird das ſeelge: Heer die LebensCrone ſeln.

Dieſes ſolte aſs ſchuldigſter Obſervan hinhu ſeten

Friedrich Frobberg Colleg. VII. und Organ
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